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Der Nahe Osten im Umbruch
Aktuelle Aspekte des Konflikts von Geopolitik
zur lokalen Friedensvermittlung
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Themen/Input:

1. Der Nahe Osten: Geopolitischer Hintergrund
2. Proteste/Gewalt: Iran arabischer Frühling/Winter Iran
3. Ethnien/Völker ohne Land: Kurden Syrien
4. Der „ewige“ Krieg: Israel/Palästina Gaza/Westbank

 Pause um 1500 – 1530 Uhr
 Gemeinsame Diskussion und Erfahrungsaustausch
Caveats:
 Aktuell laufende Konflikte in ständiger Expansion (open end …)

 Keine Prognosen, Stellungnahmen = Bemühen um wissenschaftliche Distanz

© Ernst M Felberbauer 2026

Vorstellung
Ernst M Felberbauer
Studium:

Geographie & Wirtschaftskunde, Anglistik;

Geschichte & Politikwissenschaften

Landesverteidigungsakademie und

Universität Wien, Krems, Innsbruck, (k)PHs

Lehraufträge zu Geopolitik/politischer Geographie

© Ernst M Felberbauer 2026



23.02.2026

Ernst M Felberbauer 2026 4

© Ernst M Felberbauer 2025© ERNST M FELBERBAUER 2025

Teil 1:
Überblick Geopolitik des Nahen Ostens
Gliederung, Genese, Großmächte und Theorien

© Ernst M Felberbauer 2026
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Begrifflichkeiten im Wandel der Zeit
► Naher – Mittlerer – Ferner Osten (19. Jhdt)

 Kulturelle Muster dauern in allen drei Konzepten fort
 Maritime Konzepte
 Ferner Osten: China und Japan
 Militärisch (Briten)

 Nahost ursprünglich osmanisch kontrolliertes Mittelmeer (Adria/Korfu, eig. Levante), dann die
von den Briten in Ägypten betreuten Gebiete

 Mittlerer Osten verschiebt sich (über Aden) in die Golfregion, wird von der Indian Office betreut

► GME: Greater Middle East – nach 9/11
► MENA: Middle East and North Africa – Ende 20. Jhdt
► NASA: Nordafrika und Sahel – Beginn 21. Jhdt

© W. Posch/ Ernst M Felberbauer 2026
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Eine neue Zukunft ab dem 1. WK
► Liberalismus

 Sykes-Picot Abkommen 1916
 Balfour Deklaration 1917

► 1918 Ende des Osmanischen Reiches
 Verträge: 1920 Sèvres – 1923 Lausanne
 Nationale Unabhängigkeit und (säkulare) Modernisierung: Türkei, Iran, Ägypten,

Syrien, Irak…
 Kolonien/Mandate bereits veraltet/abgelehnt – Palästina (UK) steigend unzeitgemäß

► Nationalismus
 Genozid an den Armeniern (1915), Unterdrückung der Kurden (1920ff)
 Arabischer Nationalismus: (Bildungs)Bürgertum/Technokraten, ehem. Osmanen,

traditionelle und neue Eliten (religiöse Führer, Stammesführer usw.)

© W. Posch/ Ernst M Felberbauer 2026
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Konflikte ab dem 2. WK
► Folgen des europäischen Holocausts und Glasnost der UdSSR
► Staatsgründung Israels 1948
 Folgen der Israelisch-Arabischen Kriege (6-Tagekrieg 1967, Yom-Kippur

1973, Libanon 1982 + 2006) = tiefe Gräben

► Palästina als gesamtarabische Aufgabe sowie als Aufgabe der 3.
Welt
 PLO Yasir Arafât (Splittergruppen und linker Terrorismus in Europa)
 Militärische Unterstützung durch „revolutionäre“ arabische Staaten

► seit 2010 neue geopolitische Landschaft durch die Syrienkrise
© W. Posch/ Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitische Einordnung
 Klassische Konkurrenz unter

Regionalmächten

 Allgemeine Argumente:
 Sunniten vs. Schiiten
 Araber vs. Perser;
 Monarchie vs. Republik
 prowestlich vs. revolutionär

 Fragen der regionalen
Hegemonie/Vorherrschaft

© EM Felberbauer/W. Posch 2026

Regionale Großmächte: Iran – Saudi-Arabien
Iran
 Seit 1979 Islamische Republik Iran; Revolution

anti-status quo
 Strategie durch Ideologie und Geographie

geprägt
 4 Ideologien: Nationalismus und traditionelle

Schia; 3. Welt Ideologie und Khomeinismus
 3 Regionen: Nachbarschaft, Naher/Mittlerer

Osten und Globaler Süden

Saudi-Arabien
 Monarchie mit Westbindung und islamische

Führungsmacht, starke Rolle der Scharia
 Ideologische Interventionen hauptsächlich

antisowjetisch und in Absprache mit den USA

© EM Felberbauer/W. Posch 2025
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Ideologien im Nahen Osten
 Liberale sprechen dem Welthandel das Wort

 Säkularer autoritärer Modernismus (z.B. Nasserismus,
Kemalismus…)

 Islamismus: sowohl revolutionär (Iran, IS) als auch konservativ

 MB – Moslembruderschaft, pol. konservative Bürgerbewegung
(Kleingewerbe, Wirtschaft usw.)

• Parallelen in der Türkei und anderen Regionen
• HAMAS, Syrien
• Kombiniert Islam mit Wahlen
• VAE und Saudi gegen Qatar/Türkei Interventionen im Jemen

 Antikolonialismus bzw. Antiimperialismus
• Palästina – Israel wird ausschließlich als antikolonialer Kampf gesehen, der in

verschiedenen politischen Idiomen (links, islamistisch, rechts…) ausgedrückt wird

© EM Felberbauer/W. Posch 2026

 Widerstandsachse: Schiitischer Halbmond vor 2020

 Konzept aus den 1990er Jahren
 Anti-Saddam Koalition
 Islamischer Jihâd
 Religiös-politische Führung im Iran
 Antiisraelisches Element immer

vorhanden
 Neue Bedeutung: Hamas, Huthis,

Jemen …
© EM Felberbauer/W. Posch 2026
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Momente neuer Realitäten
 11.September 2001…

● Afghanistan, Irak; Bedeutung nicht-staatlicher
Akteure z.B. Al-Qaida, Taleban

● alte Politik und neue Realitäten: triangulare
Konfrontation  USA – al-Qaida - Iran

 Arabischer Frühling/Winter -- Islamisches Erwachen
(Tunesien, Libyen, Ägypten, Syrien…)
● Zusammenbruch autoritärer Regime/Bürgerkrieg
● Wahlen: schwache demokratische Strukturen

nutzen der Muslimbrüderschaft

 Irankrise
● Nuklearprogramm - Konzept der Widerstandsachse
● Frauenproteste

© EM Felberbauer/W. Posch 2026

Arabische Vision 2020 bis 2023
 Abraham Accords und die saudische Normalisierung mit Iran

müssen zusammen gedacht werden
 Sowohl Iran als auch Israel sind politische, wirtschaftliche und

militärische Realitäten
 Überwindung der arabischen Romantik, politischer Realismus
 Zentrum der arabischen Welt endgültig im Golf, Iran und Israel sind

Teil davon
 Iran und Israel projizieren ihre Wünsche in diesem „Schiitischen

Halbmond“ (Widerstandsachse)
 7. Oktober 2023 bis Flucht Assads

© EM Felberbauer/W. Posch 2026
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Teil 2:
Proteste und Gewalt
Iran Arabischen Frühling/Winter Iran

Arabischer Frühling/Winter, Migration, Theokratien,
Frauen/Menschenrechte …

© Ernst M Felberbauer 2026

© Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitischer
Faktor:
UMSTURZ IM
IRAN

Situation:

 Monarchie des persischen
Shahs korrupt

 Bruch zwischen moderatem
und radikalem Islam nach
Camp David Abkommen

 Aufstand gegen des
prowestliches Regimes

 Ausrufung eines islamischen
Staates unter Mullahs

 Anfangs Verbindung von
Republik und Theokratie
zunehmende schiitische
Radikalisierung
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Hauptprobleme Iran
 Schwierige Kombination: Sicherheitsstaat + Rentenstaat
 Rentenstaat

 Cliquenbildung, völlig überaltete Führungsriege (80+), keine Opposition
 Politische Zuverlässigkeit ermöglicht wirtschaftliche Tätigkeit

 Sicherheitsstaat
 „Revolutionsgarden als Prätorianer“ (Folge Iran-Irak-Krieg) vs. Armee
 Überstarke Rolle der Geheimdienste (inkl. Provokateuren)

 Regimestarre mit zunehmender Islamisierung
 Asymmetrische Bedrohungsszenarien (Nuklearfrage)
 Unfähigkeit im Umgang mit ökologischen (Wasser) und

menschenrechtlichen Problemen (Frauen, Minderheiten)

© Ernst M Felberbauer 2026

Geopolitischer
Faktor:
UMBRUCH

Tahir Square,

Situation:
 Autoritäre Regime (tw.

Königreiche) in den
ehemaligen Kolonien
Nordafrikas

 Bedeutende
Wirtschaftsfaktoren: Öl
und Gas, Tourismus,
Handel

 Veränderung der
Bevölkerungsstruktur
(Jugend)

 Bildungsoffensiven
(Jugend gebildet)

 Bereitschaft zur Gewalt
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Grundforderungen
 Ungleiche Verteilung der Mittel  Ende der

Armut und Unterdrückung, Arbeit vor allem
für Jugendliche, Ende der Korruption und
Missbrauch, Clans (Familien,
Gruppierungen)

 Mitsprache: Demokratisierung, weniger
Staatsautorität, Öffnung der Länder,
Bildungsangebote

Beschleunigende Faktoren:
 Internet und Social Media
 positive westliche Stimmung (Intervention)

© Ernst M Felberbauer 2026
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The Arab spring: ten years on

© Ernst M Felberbauer 2026
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Beurteilung  geopolitische Folgerung
 Arabischer Winter
Nur teilweise tatsächlicher Wandel
Demokratisierung (Tunesien) oder verzögerte
Demokratisierung (Marokko)
Militär/Regime behält Macht (Ägypten, Saudi
Arabien, Golf-Staaten)
Land zerfällt in Fraktionen, interne
Bürgerkriege (Libyen)
Bürgerkriege ohne Regimewechsel und
externer Intervention (Syrien, Yemen)
 Chaos vs. Demokratisierung benötigt Zeit

© Ernst M Felberbauer 2026

Versagende Staatlichkeit im MENA Raum

© Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitischer
Faktor:
MIGRATION

Quelle: Le Monde Diplomatique

Situation:

Migrationsdruck aus Afrika
Migrationsdruck aus
Nahem/Mittleren Osten
Kriege in Hindukusch
Gründe:
- Demographie
- Unterdrückung
- Menschenrechte
- Wirtschaftliche Faktoren
Wandel durch den arabischen
FrühlingDurchlässigkeit



23.02.2026

Ernst M Felberbauer 2026 18

© Ernst M Felberbauer 2026

© Ernst M Felberbauer 2026



23.02.2026

Ernst M Felberbauer 2026 19

Aktuelle Entwicklung Ende 2025
 Strukturell schwächere Länder/Regionen der EU

betroffen, volatile Situation (Südeuropa,
Baltikum)
 Politischer Widerstand wächst (Abschottung,

Pushbacks)
 EU uneins über Konsequenzen und Behandlung
 Frontex Einsätze, Unterbringung
 Verteilung nur schwer durchsetzbar (Solidarität)
 Aufnahme in Rettungsschiffen weiterhin

rechtlich umstritten, Staaten streiten
 Jahreszeitlicher Wechsel der Routen inkl nach

UK, Folgen externer geopolitischer Konflikte
 Kriege seit 2022 verschärfen Situation
 Politischer Rechtsruck in Europa erkennbar

© Ernst M Felberbauer 2026

Geopolitik:
Regionale Entwicklungen, globale Effekte

© Ernst M Felberbauer 2026
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Iran aktuelle Lage
 Massive Luftangriffe Israel/USA gegen Nuklearkapazität
 Proteste anhaltend eskalierend

 Seit Vorwurf der Tötung von Mahsa Amini (September 2022)
 Zunehmend internationale Solidarisierung

 Keine tatsächliche Opposition
 Reza Pahlavi ruft aus Exil auf (zweifelhafte Unterstützung)
 Völlige Kommunikationssperre (Internet, Starlink)

 Brutale Niederschlagung – Opferzahlen unsicher
 Mehrere Rückschläge für Schiitische Achse (Syrien,

Hibollah, Hamas, Houthis, Russland)
 Internationale Intervention (USA, Israel) offen

© Ernst M Felberbauer 2026

© Ernst M Felberbauer 2026
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Teil 3:
Völker/Ethnien ohne Staat
Kurden Türkei, Syrien

Minderheiten ohne Staat, Widerstand und Gewalt,
Verzögerte Umstürze …

© Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitischer
Faktor:
VÖLKER OHNE
STAAT bzw.
LAND

Quelle: Institute Kurde Paris, 2018

Situation:
 Ca. 1300 weltweit

erfasste Ethnien
 Rund 200 Staaten
 UNPO: 42 Mitglieder
 Interessenvertretung

für Staaten, Nationen
und Völker, welche
bei den Vereinten
Nationen nicht als
Staaten anerkennt

 Problem: „Volk“?
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Unrepresented Nations and Peoples Organization (UNPO)

© Ernst M Felberbauer 2026

Geopolitischer Hintergrund
Mögliche Gründe:

Fehlender Wille zur Staatenbildung (Lebensweise)

 Zersplitterung durch interne Fehden

 Spät oder erst kürzlich erwachtes Nationalgefühl

 Geografisch und politisch ungünstiger Siedlungsraum

 Fehlen einer Großmacht als Helfer

 Übermächtige Nachbarn

(nach Stefan Siegerist: Völker ohne eigenen Staat)

© Ernst M Felberbauer 2026
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Exkurs –Staat/Ethnie/Volk
Staat:

Völkerrechtlich konnotiert:

Drei Merkmale des Staates:
 Bevölkerung (Staatsvolk),
 einen geographisch abgrenzbaren Teil

der Erdoberfläche (Staatsgebiet),
 eine stabile Regierung, die effektive

Gewalt ausübt (Staatsgewalt)

Fehlt eines der drei = kein Staat

4. Merkmal: Internationale Anerkennung

© Ernst M Felberbauer 2026

Kurden - Verteilung
Geschätzte Verteilung:

25/27/30 Millionen Kurden insgesamt

 Türkei: ca. 12-14 Mio

 Iran: ca. 5,7 Mio

 Irak: ca. 4 Mio

 Syrien: ca. 1 Mio

 Europa (displaced, emigrated): 700.000

Verteilung über 4 souveräne (?) Staaten

© Ernst M Felberbauer 2026
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Kurdistan
- Anspruch
- Besiedelung
- Verträge
- Autonomie
- Eroberungen
- Projektionen

Schifffahrt im Mittelmeer 2016

© Ernst M Felberbauer 2026

Kurden: Geopolitische Genese
 historischer Anspruch
 unscharf umrissen: 440.000 bis 530.000 km2

 4 Staaten: Türkei, Iran, Irak, Syrien
 Grenzen umstritten: kein politisches Territorium

und keine Verwaltungseinheit Kurdistan
 Vertrag von Sèvres von 1920: Autonomie

innerhalb des ehemaligen osmanischen Reiches
 1922 im Vertrag von Lausanne gestrichen

 schrittweise Restriktionen innerhalb der
nationalistischen Türkei: 1945 und 1967 Verbot
kurdischer Sprache, kurdischer Musik,
kurdischer Literatur und Zeitungen

© Ernst M Felberbauer 2026
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Kurden: Konfliktverhalten
 Mehrheit:  sind sunnitische Muslime. Es gibt aber auch Aleviten in

der Türkei und Jesiden im Irak, in Syrien und in der Türkei
 ab 1984: bewaffneter Widerstand (PKK)
 1999: Ende des Konfliktes, Öcalan verhaftet
 ca. 35.000 Tote, tiefe Spuren türkischer/kurdischer Bevölkerung
 ab 2012: Verschärfung durch Syrien-Konflikt
 Interne Konflikte (KNR und YPD) ab 2014 beigelegt
Ausrufung einer Übergangsverwaltung „Rojava“ in drei Kantonen =
Gebietsabsicherung
 Föderation Nordsyrien – Rojava
Militärische Interventionen Türkei in Nordsyrien 2019-24
 Juli 2025: PKK stellt bewaffneten Kampf nach 47 Jahren in Türkei

ein und gibt Waffen ab

© Ernst M Felberbauer 2026

Geopolitischer
Faktor:
SYRIEN
KONFLIKT

Tahir Square,

Situation:
 2011: Bürgerkrieg
 Zerfall des Landes in

Fraktionen gegen das
Regime

 Wechselnde Positionen
der Großmächte

 Regime vs. Regimegegner
und Islamischer Staat

 Phänomen Islamischer
Staat = transnationales
Gebilde

 Opfer: ca. 613.000 Tote,
ca. 2.1 Mio Verletzte, ca.
12 Mio Flüchtlinge (IDPs +
Refugees)
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Syrien 2011-2024
2011: Bürgerkrieg bricht aus

 ISISHTS

 Kurden (YPD, SDF etc.)

 USA; Russland, Türkei, Iran

 Angriffe Türkei (Sicherheitskorridor)

 17 Mio Displaced Persons (8 Mio Flüchtlinge)

 ca. 610.000 Tote

 Schreckliche Kriegsverbrechen
© Ernst M Felberbauer 2026

Syrien ab Dezember 2024
2024: Bürgerkrieg endet (vorerst) mit Flucht
Assads nach Moskau
 HTS (mit türkischer Unterstützung Sieger)

 Kurden, Minderheiten gefährdet

 EU beendet Sanktionspakete (Februar 2025)

 Aufarbeitung der Regime/Kriegsverbrechen beginnt

 Rückkehr der Flüchtlinge?

Türkei (erneut) Regionalmacht im Nahen Osten, Iran
geschwächt, offene Frage: russischer (Kriegs)Hafen

© Ernst M Felberbauer 2026
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Umbruch 27.11. – heute
 Radikal-muslimische Kräfte (HTS und SNA) greifen

überraschend Regierungstruppen (SAA) an rascher
Fortschritt, Armee flieht/löst sich auf

 Rebellen: Waffenhilfe/Unterstützung durch Türkei bei
gleichzeitigem Rückzug der Unterstützung für Assad-
Regime durch Russland/Iran

 Flucht und Sturz des Regimes von Assad am 8.
Dezember (nach Moskau)

 Kurdengebiete: zuerst Konsolidierung, heute erste
Abgrenzungskämpfe

 Umbruch der Achse Iran – Hisbollah – Syrien –
Libanon; Rückschlag für Russland

 Thema: Rückkehr und Asyl für Syrien-Flüchtlinge

© Ernst M Felberbauer 2026

© Ernst M Felberbauer 2026
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Institute of the Study of War & Critical Threats:
December 2, 2025

© Ernst M Felberbauer 2026
© Ernst M Felberbauer 2026



23.02.2026

Ernst M Felberbauer 2026 30

Aktuelle Lage (Aleppo)
 Neuer syrischer Machthaber wird international hofiert

(„Willkommen in Dubai wie ein Popstar“)

 USA leitet unter Trump Rückzug aus Region ein,
Russland verliert mit Assad Machtbasis beide leiten
erneut Kehrtwende ein (Putin empfängt al-Scharaa
Nov. 2025, Angriffe in Syrien Beginn 2026)

 Abkommen zur Zusammenführung aller Milizen in
neue syrische Armee bröckelt wird nie umgesetzt

 Erneute Angriffe der syrischen Armee/Milizen auf
kurdisch besiedelte Stadtgebiete in Aleppo
Massenflucht kurdischer Bevölkerung aus Aleppo und
weiteren Städten östlich davon

 (Gewaltsames) Ende der kurdischen Autonomie?

© Ernst M Felberbauer 2026

The Potential and Outlook for Syria’s Oil Sector
January 5, 2025

© Ernst M Felberbauer 2026
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© Ernst M Felberbauer 2026

Teil 4:
Der „ewige“ Krieg:
Israel & seine Nachbarn

Israel - Palästina, Gaza und Westbank, Oktober 2023 ff
Aspekte für Österreich

© Ernst M Felberbauer 2026
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© Ernst M Felberbauer 2026

Rückkehr palästinensischer Flüchtlinge in den Gaza Streifen Waffenruhe 27. Jänner 2025

© Ernst M Felberbauer 2026
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„Freedom Flotilla“ von Sizilien nach Gaza – Greta Thunberg und 11 Aktivtist*innen 9. Juni 2025

© Ernst M Felberbauer 2026

Geopolitische Narrative
Nationalismus-Vorwurf
Ringen von zwei Völkern/Ethnien/Religionen …
um Dominanz in einem Land („Struggle/War für Supremacy“)

"Der Judenstaat" (1896) = Zionismus (Theodor Herzl)

1899: Yusuf Diya an Theodor Herzl: "Palestine, more gravely, is inhabited by others"

1899: Herzl an Diya: „The Non-jewish population will gain through Zionism“

Fakt: 1900 95% der Bevölkerung Muslime, radikale Änderung bis 1939: 31% jüdisch

Herausforderung „Bible-reading-societies“ = USA, UK: „Historically, it is your country“
= t r adit ionelles  Land der  J uden ( und Chr is t en,  f indet  pos it ives  Echo in Bible- r eading- St at es  v. a.  US,  UK,  wilhelm inisches  Deut schland)

© Ernst M Felberbauer 2026
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© Ernst M Felberbauer 2026

Ein Interview, das der Botschafter der USA in Israel, Mike
Huckabee, gegeben hat, schlägt hohe Wellen. Auslöser
sind Huckabees Äußerungen über vermeintlich biblisch
belegte Gebietsansprüche Israels in weiten Teilen des
Nahen Ostens.
Interviewt wurde er von dem ultrarechten US-Moderator
Tucker Carlson. Der fragte Huckabee, ob Israel gemäß
wörtlicher Auslegung der Bibel das Recht habe, große Teile
des heutigen Nahen Ostens zu beanspruchen. Huckabee
antworte, es sei "in Ordnung", wenn Israel die Gebiete
zwischen den Flüssen Nil in Ägypten und Euphrat
in Syrien und dem Irak "nehmen würde„.
Der ehemalige Baptistenprediger und Israel-Unterstützer
Huckabee bezog sich in dem am Freitag veröffentlichen
Interview auf einen Bibelvers aus dem Buch Genesis. Der

Vers 15,18 wird teilweise so interpretiert, dass Israel
einen historischen Anspruch auf das gesamte Land
zwischen Nil und Euphrat habe.

Geopolitische Narrative
Kolonialismus-Vorwurf
Unterdrückung vs. “Kultivierung“ eines lokalen Volkes/Ethnie/Religion
durch eine „Kultur“nation/volk/ethnie („Gains vs. Losses of Colonialism“)

Kolonialer Chauvinismus (plus Terra Nullius Konzept)

Palästinenser*innen (Araber): dreifache koloniale Unterdrückung:
Osmanisches Reich (bis 1918) - Britisches Mandat (bis 1948) - Staat Israel
(seit 1948)

Jüd*innen: Wechsel von Kolonialisierung (Mehrwert in Tradition des
europäischen Kolonialismus (Modernisierung, Verwaltung, Hochkultur)
zu Anti-Kolonialismus (Irgun-Rebellionen gegen Briten 1944-48) zurück
zu Kolonialisierung = „Siedler“, „Siedlungen“

© Ernst M Felberbauer 2026
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Konflikte ab dem 2. WK
► Folgen des europäischen Holocausts und Glasnost der UdSSR

 Verstärkte Immigration jüdischer Holocaust-Überlebende ab 1945 (Hindernisse)
 Verstärkte Immigration jüdischer Sowietbürger*innen ab 1980 („Prisoners of Zion“)

► Staatsgründung Israels 1948
 Überraschende Entwicklung 1947748: UN GV stimmt Resolution 181 zu: Israel entsteht als

Staat, Palästina als eigener Staat entsteht nicht
 Tiefe Gräben als Folgen der Israelisch-Arabischen Kriege (6-Tagekrieg 1967, Yom-Kippur

1973, Libanon 1982 + 2006)
► Palästina als gesamtarabische Aufgabe sowie als Aufgabe der 3. Welt

 PLO Yasir Arafât (Splittergruppen und linker Terrorismus in Europa RAF)
 Militärische Unterstützung durch „revolutionäre“ arabische Staaten
 Ab 1948 (nakba) an arabischer, muslimischer Bevölkerung
 Lokale palästinensische Aufstände (gegen Briten: 1936-1939), Intifâdha (1987-93, 2000-5)

► seit 2010 neue geopolitische Landschaft arabischer Frühling/Winter Syrien
© Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitischer
Faktor:
Zweistaaten-
Lösung
Situation:
 Mehrere Ethnien innerhalb

eines Staates
 Ausrufung eines neuen Staates

„quasi über andere hinweg“ –
Mandatsfrage

Vorschlag:
 UN Resolutionen,  zuletzt 2015:

„zwei Staaten, Israel und
Palästina, Seite an Seite
innerhalb sicherer und
anerkannter Grenzen“

 Herausforderung:
 Grenzziehung
 Souveränität
 Gewaltverzicht -

Kriegsverbrechen
 Landtausch - Siedlungen
 Hl. Stätten - Zugang
 Flüchtlinge - Rückkehr
 Verbindungen ohne

Checkpoints
 (De)Militarisierung

- Folgen des Oktober 2023? © ERNST M FELBERBAUER 2025

1947/48: Nakba: „Ethnic Cleansing“

Vorwurf - Israel streitet ab, UN Gedenktag: 15. Mai (seit 2023)

(Geheim) Vorhaben: “Exklusiver Staat für Juden” = Zionismus

Angeblich konkrete israelische Pläne A, B, C seit 1946 Plan D(alet)
beschlossen März 1948 ( 3 Jahre nach Ende des Holocausts!)

Ablauf:
1. Land aufkaufen, solange es geht (ab 1900 bis 1939)
2. (Schwächung des arabisch-muslimischen Widerstandes durch

gescheiterten Aufstand 1936-39 gegen Briten)
3. UK gibt Rückzug aus Mandat für Palästina bekannt (Sept. 1947)
4. Vorbereitung von Listen (zu vertreibende Personen und Besitz)
5. (para)militärische Aufrüstung Israels Terrorismus gegen Briten
6. Ab Ende 1947 – Ende 1948: Vertreibung (ethnic cleansing) von

über 750.000 arabisch-muslimischen Bewohner*innen aus ihr
Dörfern, Zerstörung der Infrastruktur, Landraub, Morde

1 © Ernst M Felberbauer 2026
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Geopolitischer
Faktor:
Zweistaaten-
Lösung
Situation:
 Mehrere Ethnien innerhalb

eines Staates
 Ausrufung eines neuen Staates

„quasi über andere hinweg“ –
Mandatsfrage

Vorschlag:
 UN Resolutionen,  zuletzt 2015:

„zwei Staaten, Israel und
Palästina, Seite an Seite
innerhalb sicherer und
anerkannter Grenzen“

 Herausforderung:
 Grenzziehung
 Souveränität
 Gewaltverzicht -

Kriegsverbrechen
 Landtausch - Siedlungen
 Hl. Stätten - Zugang
 Flüchtlinge - Rückkehr
 Verbindungen ohne

Checkpoints
 (De)Militarisierung

- Folgen des Oktober 2023? © ERNST M FELBERBAUER 2025
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Lackmustest internationale Anerkennung

Plus (2024/25): Spain, France, Luxembourg, Malta,
Monaco, Andorra, Belgium, Canada, Australia,
Portugal, UK, Slovenia, Ireland, Norway

© ERNST M FELBERBAUER 2025

Der Weg zum 7. Oktober 2023
(Aktion - Reaktion – Mobilisierung - Social Media)

© Ernst M Felberbauer 2026
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15. September 2020

 Zusammenarbeit und Dialog
 Toleranz und Respekt für jede Person, unabhängig von ihrer

Rasse, ihrem Glauben oder ihrer ethnischen Zugehörigkeit
 Streben danach, Radikalisierung und Konflikte zu beenden
 Verfolgen einer Vision von Frieden, Sicherheit und Wohlstand

© Ernst M Felberbauer 2026

► 2020-23 Arabisch-israelisches Tauwetter
 August 2020 „Abraham Accords“ (VAE+Bahrain-Israel)
 März 2023 Entspannung Saudi-Arabien-Iran-Israel
 Palästinenserfrage scheint sekundär

► 7. Oktober 2023
 Langjährige geheime Vorbereitung – überraschender

Angriff der HAMAS auf Israel
 Neue „Qualitäten“: simultane Terrorangriffe,

Geiselnahmen, Gefangenenaustausch, härtester
militärischer Rückschlag Israels

 Israel-Palästina schlagartig im Zentrum der Weltpolitik
► Kampf um Narrative

 Debatte auf politischer, universitärer, gesellschaftlicher,
religiöser, NGO … Ebene

Ursachen und derzeitige Folgen 7. Oktober 2023

© Ernst M Felberbauer 2026
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NS-Herrschaft: 4.481 Tage (30.01.1933-08.05.1945)
6 Millionen Ermordete = ~ 1.338 Tote pro Tag
7. Oktober 2023 = 1.139 Tote

© Ernst M Felberbauer 2026
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7. Oktober 2023 heute 1,9 Mio Vertriebene
 Rückkehr des Krieges nach in Nahen Osten, lang

vorbereiteter Angriff mit neuer, schrecklicher Qualität
(Große Zahl der Erstopfer: ~1.139; 239 Geiselnahmen,
Kriegsverbrechen gegen Zivilisten, inzwischen über
62,170 Tote (60.350 Palästinenser and 1,820 Israelis)

 Asymmetrischer anti-Terror Krieg mit militärischen
Mitteln: Spaltung der Gesellschaft (auch in Europa)
nach religiösen, kulturellen und ethnischen Linien,
Antisemitismus, Holocaust-Vorwürfe, Siedlungspolitik

 19.01.-18.03.2025: kurzer Waffenstillstand und
Geisel/Flüchtlingstausch „Relative Waffenruhe“
seit 10. Oktober 2025

© Ernst M Felberbauer 2026
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► HAMAS: Terrororganisation oder Gaza-Regierung?
 HAMAS als legitime Regierung von Gaza
 HAMAS als terroristische Organisation

► Israel: Genozid oder Geiselbefreiung?
 Israel befolgt Völkerrecht und befreit legitim seine

Geiseln militärisch
 Israel führt einen Genozid an Palästinenser*innen aus

► Völkerrecht: Welche Staatenlösung?
 Es laufen bereits post-Konflikt-Überlegungen
 Jedes Zusammenleben ist – Ein/Zwei-Staaten- system –

unmöglich geworden

Kampf um Narrative

© ERNST M FELBERBAUER 2025

Soziale Medien:  Zwei konträre Sichtweisen

VANISHING PALESTINE

“Disappearing Palestine” – the Maps that Lie
Jul 7, 2020 | Judy Maynard

VS.
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Relative Waffenruhe seit 10. Oktober 2025
 USA: 20. Punkte Plan zur Beendigung des Konflikts

 Angenommen in UNSR im November 2025

 Freilassung aller verbliebenen Geiseln (24 lebende sowie
Leichen der restlichen 35 noch 1 offen) gegen

 Freilassung von rund 2.000 Palästinenser*innen

 Rückzug der Armee hinter „gelbe Linie“ vs. Freiwillige
Entwaffnung der Hamas (nicht erfolgt) = neue Grenze

 Gewalt geht vermindert weiter (362 Tote, hunderte
Verletzte, v.a. Siedler in Westbank neu dazu)

 14.01.2026. Phase 2 = 14 Personen Übergangsregierung

© Ernst M Felberbauer 2026
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Völkerrechtliche Einordung: Israel, Hamas/Hisbollah
 Israel = anerkannter, demokratischer Rechtsstaat

(aktuell, aber zunehmend autokratisierend)
 Hamas/Hisbollah = definitiv terroristische

Organisationen (EU sowie Österreich 2001 bzw. 2020
= militärischer Arm)

 Israel hält Gaza-Friedensplan grundsätzlich ein
 Hamas entwaffnet nicht (so wie Hisbollah)
„Diese Waffen sind unsere Seele, unsere Ehre, unser Land, unsere Würde und
die Zukunft unserer Kinder.“
Naim Kassim/Chassem, Generalsekretär Hisbollah, 2025

Vorsichtige Prognose: Konflikt wird weiterbrennen

© Ernst M Felberbauer 2026

Freilassung nach 505 Tagen Geiselhaft 22.02.2025

© Ernst M Felberbauer 2026
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Konnex zu Österreich
(historische und aktuelle Zusammenhänge und
Positionierung)

© Ernst M Felberbauer 2026

Österreich und die Palästinenser
Beziehungen zur PLO aufgrund ideologischer Entscheidungen (Bruno Kreisky)

1973 Sozialistische Internationale: Kreisky spricht sich für eine größere Rolle
Europas und die Schaffung eines Palästinenserstaats aus (2-Staaten Lösung)

1974 Treffen mit Yassir Arafat

1977 PLO Vertretung in Österreich

1979 Kreisky gegen Siedlungsbau Israels

1980 Anerkennung der PLO ( Nicht Palästinas!)

2013 und 2016 Mahmud Abbas in Wien

 positives Bild der PLO in (der vorwiegend politischen Linken) Österreichs

© Ernst M Felberbauer 2026
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Österreich und der Nahe Osten
Österreich gilt traditionell als „araberfreundlich“ bzw. ausgewogen
Energie aus Libyen/Syrien
1980-88 Iran-Irakkrieg
◦ Noricum-Skandal, Jörg Haider im Irak

Iran
◦ Seit 2014 Wien als Verhandlungsort für USA-EU-Iran

Ab 2015 Flüchtlingskrise
◦ Demographischer Wandel verschärft Entwicklung (mehr Antisemitismus/islamismus)

 Doppelter Bruch zu Muslimen: 2. November 2020, 7. Oktober 2023 ff

© Ernst M Felberbauer 2026

Österreich und Israel
Diplomatische Beziehungen seit 1956
Kritik: Kreisky - Waldheim
Holocaustüberlebende, Restitutionen
Österreich agiert strikt im Rahmen der EU = 2-Staaten Lösung
bedeutendes Symbol der Doppelstaatsbürgerschaften
2022 „strategische Partnerschaft“ (Rüstung, Energie), 2021 und
2023 Hissen der Israelischen Flagge am Kanzleramt
 Historische Verantwortung triff anti-islamisches Narrativ

© Ernst M Felberbauer 2026
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Antisemitismus/-muslimismus
Auswirkungen und Folgen für Bevölkerung

© Ernst M Felberbauer 2026
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Ö3 Jugendstudie 2025

Ö3 Jugendstudie
2025 (27.959
Teilnehmer*innen)

© Ernst M Felberbauer 2026

Anti-semitismus/Anti-zionimus/Anti-isrealismus
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1978  1979
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

VIEL ERFOLG BEI DER UMSETZUNG

MIT DEN SCHÜLER*INNEN

© Ernst M Felberbauer 2026

Literaturempfehlungen:

Neutrale Gesamtsicht seit Abraham
(westliche Sicht)

Palästinensischer Historiker -
Narrativ der Unterdrückung

US-Israelischer Fokus auf
Wiedererstehen - “Re”born - Israels
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Literaturempfehlungen:

Gesamtsicht Naher Osten Nakba - Geschichte Fokus auf ab Oktober 2023

© Ernst M Felberbauer 2026


